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Überblick

SPORT

Schneller Pfeil
STEYR. Valentin Pfeil hat bei der
Universiade in Südkorea den 11.
Platz im 5000-Meter-Lauf belegt.
Bereits im Vorlauf erzielte der
Athlet des LAC Amateure Steyr
eine neue Saisonbestleistung. Sei-
ne Zeit: 14:23,56 Minuten. Fürs Fi-
nale hatten sich 15 Teilnehmer
qualifiziert.

Montag, 20., bis Freitag, 24. Juli,
im Haus der Dorfgemeinschaft
statt. Aufgeführt wird das Stück
am Freitag, 24. Juli, und zwar
gleich zwei Mal. Beginnzeiten:
16.30 und 19 Uhr. Vorverkaufs-
karten gibt es im Pfarramt Maria
Neustift, Tel. (07250) 204. Anmel-
dungen für die Workshops neh-
men Anita Aigner, Tel. 0676/
87765554, und Romana Ahrer,
Tel. 0664/5792309, entgegen.

KINDERMUSICAL

Workshop mit Kisi-Kids
MARIANEUSTIFT. „Paulus – vonGott
berufen“: Das ist der Titel jenes
Musicals, in dem die Kisi-Kids bib-
lische Szenen musikalisch präsen-
tieren. Das Besondere daran: Jun-
ge Leute ab sieben Jahren können
dabei mitmachen – als Tänzer
ebenso wie als Schauspieler und
Sänger. Der Workshop findet von

habe dabei die
höchste Priorität.
Folgende Veran-
staltungen sind ge-
plant: ein Kabarett-
Abend am Mitt-
woch, 11. Novem-
ber, der Lions-

Punschstand im Dezember und
das Geburtstagsfest „20 Jahre Li-
onsclub Kremsmünster“ samt
Music Night am 4. Juni 2016.

AMTSÜBERGABE

Lions-Chef Mörtenhuber
KREMSMÜNSTER. Manfred Mörten-
huber (Bild) ist neuer Präsident
des Lionsclubs Kremsmünster.
Der Tischlermeister hat das Amt
von Pfarrer Tassilo Boxleitner
übernommen. Bei der Übergabe
präsentierte Mörtenhuber sein
Vorhaben. Die Hilfe und der
Dienst an bedürftigen Menschen

Foto: privat

Nachmittagsbetreuung: Anbieter ISK
will Geld in der Verwaltung sparen
„Die Betreuer werden großteils ihre Jobs behalten können“, sagt die Chef-Koordinatorin
Von Kurt Daucher

STEYR. In der Diskussion um die
Nachmittagsbetreuung an vier
Steyrer Volksschulen meldet sich
nun auch das Institut für Soziale
Kompetenz, kurz: ISK, zu Wort.
Der Verein mit Sitz in Linz hat im
Vergabeverfahren, das die Stadt
aufgrundeinesFehlerseinzweites
Mal ausschreiben musste, den Zu-
schlag erhalten. In der jüngsten
Gemeinderatssitzungwaren Stim-
men aus der SPÖ laut geworden,
die die Qualität des Angebots an-
zweifelten bzw. die Befürchtung
äußerten, das bisherige Betreu-
ungspersonal würde seine Jobs
verlieren.

„Wir sind schon in Steyr tätig“
„Wir sind sehr um Qualität in der
Nachmittagsbetreuung bemüht“,
sagt Anna-Maria Hochmayr. Die
Betreuer würden entsprechend
ausgebildet. Auch Supervision
werde ihnen angeboten. Das ISK
sei seit 1. März auch schon an der
Ganztagsschule Ennsleite im Ein-
satz. „Dort sind wir für zusätzli-
che Freizeitangebote tätig“, so
Hochmayr. Die Schule sei zufrie-
den.DieAngebote sollen nächstes
Schuljahr sogar noch ausgebaut
werden.

Bei der Auswahl des Personals
will der Verein großteils auf jene
Betreuer zurückgreifen, die jetzt
schon (eben noch im Auftrag des
BFI) an den Volksschulen Gleink,
Resthof, TaborundPromenade tä-
tig waren. Hochmayr: „Da sindwir
auch im Sinne der Kinder umKon-

tinuität bemüht.“ Es habe aber
auch schonGesprächemit denDi-
rektorinnen gegeben. Auch Wün-
sche, die von dieser Seite gekom-
men sind, wolle man berücksich-
tigen.

Dass man günstiger anbieten
könne als andere, liegt aus Sicht
Hochmayrs an der schlanken Ver-
waltung und an der Vereinsstruk-
tur. „Wirsind jagemeinnützig,das
heißt,wirbrauchenkeineGewinne
zu erwirtschaften“, sagt sie. Wa-
rum das ISK sein Angebot um
171.000 Euro nachbessern konn-

SP-Mandatare Erwin Schuster und
Franz-Michael Hingerl geäußert,
die sich bei der Abstimmung ihrer
Stimme enthielten. Bürgermeister
Gerald Hackl, ebenfalls SPÖ, teilt
derenMeinungnicht. „Ichsehedas
ganz pragmatisch. Der Bestbieter
hatdenZuschlagerhalten.Unddie
Qualität wird stimmen. Wir haben
ja auch entsprechende Vorgaben
gemacht.“

Die Nachmittagsbetreuung an
den genannten vier Schulen ist für
eine Dauer von drei Schuljahren
vergeben worden.

te, erklärt Vereinsobmann Peter
Leeb: „Es war das erste Mal, dass
wir bei einer solchen Ausschrei-
bung mitgemacht haben“, sagt er.
Bei den bisherigen Aufträgen sei
es immernurumeinzelneSchulen
gegangen. Beim Nachrechnen sei
man draufgekommen, dass es in
der Verwaltung doch etwas einfa-
cher und günstiger gehe. „Mit den
Gehältern der Betreuer hat das
aber nichts zu tun.“

Die Kritik am Billigstangebot,
das der Stadt eine Einsparung von
80.000 Euro beschert, hatten die

Die Nachmittagsbetreuung (wie hier in der VS Promenade) wird schon seit einigen Jahren angeboten. Archiv-Bild: Daucher

Wetter heute:
Sehr sonnig und
sommerlich heiß.
15 bis 32 Grad

Aspalter will
mehr Vernetzung
in der Region
STEYR. Mit einem deutlich verjüng-
ten Team geht die VP Oberöster-
reich in die Landtagswahl am 27.
September. Klar, dass da Spitzen-
kandidat Josef Pühringer noch
nicht alle seine Mitstreiter in- und
auswendig kennt. Bei der Präsenta-
tion der Kandidaten für den Wahl-
kreis Traunviertel, die gestern im
HotelChristkindlwirtüberdieBüh-
ne ging, stellte er etwa Bad Halls
Bürgermeister Bernhard Ruf als
Lehrer vor, der aktuell am Gymna-
sium in Schlierbach unterrichtet.
Als dieser einwarf, er sei als Voll-
zeit-Bürgermeister aktiv und in
Schlierbachhabe er lediglichmatu-
riert, nicht aber unterrichtet,mein-
te der Landeshauptmann scherz-
haft: „Is wurscht, a Schui is’ a.“

Ruf findet sich in der aktuellen
Liste des Wahlkreises Traunviertel
aufRangsechsderÖVP-Liste.Noch
besser platziert (und sowie Ruf im
Bezirk Steyr-Land beheimatet), ist
Regina Aspalter. Die 41-jährige
Landwirtin aus Maria Neustift soll
als Nachfolgerin von Wolferns Ex-
GemeindechefFranzSchillhuber in
den Landtag einziehen. Ihr familiä-
res und berufliches Leben krem-
pelt siedafür völligum. IhrenHalb-
tagsjob als Lehrerin gibt sie vorü-
bergehend völlig auf, um die Kin-
der wird sich verstärkt ihr Ehe-
mann kümmern müssen. Als Lan-
despolitikerin will sich Aspalter
um eine bessere regionale Vernet-
zungvonLandwirtschaft undWirt-
schaft bemühen.

Bestgereihter Kandidat aus dem
Bezirk Kirchdorf ist Steinbachs
Bürgermeister Christian Dörfel. Er
liegt in der Wahlkreisliste gleich
hinter Spitzenkandidatin Martina
Pühringer auf Rang zwei.

❚KANDIDATEN

Das ist die ÖVP-Landtagswahl-
liste für den Wahlkreis Traun-
viertel (13 von 20 Plätzen):
1. Martina Pühringer, Ohlsdorf
2. Christian Dörfel, Steinbach
3. Regina Aspalter, M. Neustift
4. R. Raffelsberger, Scharnstein
5. J. Peinsteiner, St. Wolfgang
6. Bernhard Ruf, Bad Hall
7. Markus Janak, Steyr
8. Johann Feßl, Edlbach
9. Cornelia Pöttinger, Nußbach
10. H. Schallmeiner, Gmunden
11. Hermann Wolfthaler, Garsten
12. Barbara Mandorfer, Adlwang
13. Bernhard Wandrak, Steyr


